




on W sttes Gnaden Friderich,
Fobnig in Preuſſen, Warggraf zu
Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz

Kammerer und Churfurſt, Souverainer und Oberſter Hertzog von
Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallen
gin, wie auch der Graffſchafft Glatz, in Geldern,zu Magdebura, Cleve,

Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden,
zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog c. c.

ctiddiebe Getreue! Euch iſt zwar unterm 13. April a. p. zu Einſendung der Hiſtori—
So ſchen Tabelle das Ende des Monaths January pro Termino geſehet und nach-
dem Jhr ſo wohl unter ermeldeten Dato als auch untern 11. Jan. a. c. umſtandlich

inſtruiret ſeyd wie Jhr dieſe Tabelle nach jeder Kubrique Unſerer allergnadigſten
Intention gemaß auf das accurateſte anfertigen ſollet; ſo iſt auch dabey zugleich au.
befohlen deren Einſendung bey Funf Rthir. Straffe uber die geſehte Zeit nicht zu
verzogern.

Da aber dem ohnerachtet einige dieſer Tabellen ſehr ſpat und allererſt im Junio
eingekommen ſind: Wir aber untern 6ten h. m. befohlen haben daß dieſelbe beh Ver.
meidung Unſerer hochſten Ungnade mit dem Ablauff dieſes Johres pro 1752. nach
Hoſe eingeſandt werden ſolle.

So wird euch hierdurch bey Zehen Rthlr. Straffe anbefohlen ſolche Tabellen
aufs allerlangſte auf den 12. Januarium 1753. gantz ohnfehlbar nach denen ob ange
fuhrten Vorſchrifften auf das accurateſte angefertiget bey Uns einzureichen; im wi—
drigen Fall aber und wo ihr einen Tag langer damit auſſen bleibet oder ſonſt in de
ren Aufertigung nicht die erforderliche Accurateſle beweiſet dieſe Straffe ehue daß
Wir einige Entſchuldigung annehmen werden nicht nur ſofort executive beygerrie
ben ſondern auch befundenen Umſtanden nach vergroſſert werden ſoll.

Damit ihr euch aber auf keine Weiſe entſchuldigen konnet ſo haben Wir nothig
erachtet die in denen ob allegirten Verordnungen vorgeſchriebenen Puncte hier noch
mahlen zu wiederhohlen und euch einzuſchurffen.

D1.) Ueberhaupt muſſet ihr dahin ſehen daß durchaus keine Perſon mehr als ein.
mahi darin aufgefuhret werde; zu welchem Ende ein Groß Vater wenn er ein eigen
Hauß hat  unter die Haußler wenn er aber bey ſeinen Kindern im Hauſe iſt un.
ter die Einlieger aufgefuhret wird: wie deun auch die Sohne ſo bey ihren Eltern als
Knechte dienen nicht unter die Knechte ſondern unter die Sohne und die Tochter
ſo bey ihren Eltern als Magde in Dienſten ſind nicht als Magde ſondern unter die
Tochter aufgefuühret werden.

2.) Muſſen



2.) Muſſen unter der ten Colomne, die Konigliche HauptPachter Richter
oder ſonſtige Bedienten ſo auf dem Lande wohnen verſtanden und geſetzet werden.

3.) Jn der zten Colomne ſamtliche Domainen- Unter. Pachter ſo auf Unſere
Hofe wohnen auch Verwalter oder Pachter von adelichen und andern Hauſern
auf dem Lande gantz accurat und ohne einen anszulaſſen eingebracht werden.

4.) Jn der 7ten Colomne kommen allerhand Particuliers, ſo hin und da auf
dem Lande wohnen und keine adliche ſondern andere mittelmaßige Guhter be—

ſitzen.

5.) Unter der dten Colomne werden unter den Nahmen von Kruger: Gaſtwir.
the Schencken und dergleichen ſo herbergen verſtanden:

6.) Unter der iiten Colomne unter den Nahmen von Coſſathen Gartnern oder
Haußler werden die Kather. und welche ſoüſt hie und da in kleine Hutten oder Hau

ſer wohnen genommen.

Wobey uberhaupt zu mercken daß unter denen zi. erſteren Colomnen, nur
allein Manner und keine Frauens oder Kinder eingebracht ſondern ſamtliche Frauens
ſo wohl derer Adlichen als aller Uebrigen, in denen ſamtlichen erſteren zi. Colom-
nen benahinten Perſonen unter der folgenden zuten Colomne als unter der Rubri-
que von Weibern weilen nur eine dergleichen vorhanden gebracht doch aber wie ſich
von ſelbſt verſtehet darunter nicht die Wittwen ſo Hofen vorſtehen aufgefuhret ſon
dern dieſelben unter der folgenden z;3. Colomne unter der Rubrique davbon geſetzet und
alſo ſo wenig hier als bey denen Mannern welche doppelt aufgeführet werden muſſen.

Auf gleiche Weiſe werden auch in denen folgenden vier Colomnen als 34. 35.
z6. und 37. die Kinder ſo wohl derer von Adel als aller ubrigen in denen vorherge—
henden 31. Colomnen benahmten Perſonen nach dem vorgeſchriebenen Unterſchied
des Geſchlechts und Alters eingebracht: wie denn auch eben ſo in denen darauf fol—
aenden 3. Colomnen die Bediente Laquaven, Knechte desgleichen Jungens und
Znagde ſowohl die bey adlichen als durchgehends beh denen in die 33. erſten Colom-
nen benahmte Perſonen wohnen genonimen werden muſſen.

7.) Unter der agten Colomne wird die Morgen Zahl von jeden Amte oder Ju—
risdiction, nach hollundiſche Morgen ausgerechnet mit aufgefuhret oder aber warum
ſolches etwa nicht geſehehen konnte die Urſach zugleich angezeiget und in der folgenden
g6ten Colomne kommt das Schatzungs-Contingent wie ſolches in dem letztern
SteuerAusſchreiben von 17 euthalten iſt.

Die beyden letzten Colomnen bleiben unausgefullt maſſen keine VBieh Steuer

hieſelbſt gegeben wird; und dit Cavallerie-Gelder unter die Contribution, oder
Schatzungs Contingent mit begriffen find.

8.) Obgleich keine Rubrique von Krahmern und dergieichen Rahrungs treiben.

den Leuten vorhanden; ſo muſſen dieſelben doch unter der dten Colomne mit aufge
fuhret



fuhret werden und iſt in denen Rationibus von Plus und Minus tmnit anzuzeigen
wie viel deren welche von Uns die Erlaubniß haben dergleichen Nahrung zu treiben
rochanden ſind.

9.) Jſt beſonders bey der Balance von Plus und Minus umſtandlich und deutlich
anzuweiſen woher ſolches euntſtehe und was etwa ſonſt Merckwurdiges dabey vor
komme.

Wie Wir nnun nochmahlen erinnern und auch bey der gleich Anfangs geſetzten
Straffe auf das Ernſtlichſte anbeſehlen dieſe Tabelle auf das allerlangſte den 12ten
January 1753. vor dieſes abgelauffene 1752te Jahr vor die folgenden Jahre aber je
desmahl den iten Decembr. des lauffenden Jahres einzuſenden; ſo werden euch zu
deſto geſchwinderer Auſertigung hierbey zugleich zwey Exemplaria zugeſchicket.

Seynd euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Unſerer Krieges und Do-
mainen- Cammer den 14. Decemb. 1752.

An Statt und von wegen Allerhochſtggt.
Seiner Koniglichen Majeſtat c.

W. C. M.b. Beſſel. Mej en. Muntz. Durham. Colberg.v. Raesfeld. Rappard. Michaelis.
Keſſel. v. Hagen. S uintdler. Reichardt. Recop. v. Derſchau. Hoffmeiſter. v. Dieſt.

An die Moerſiſche Deputation, und an
ſamtliche Richtere in Cleve und Marck
wegen Einſendung der Hiſtoriſchen
Tabellen.
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